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  wie … 
BEWERBUNGS-ALPHABET

Von Assessment-Center bis Zusage – wir stellen die gängigsten 
Begriffe des Bewerbungsalphabets vor. Dieses Mal: U wie …

Text: Brigitte Kuchenbecker 
Collage-Elemente: Plot Twist, Youworkforthem

UNTERLAGEN
„Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen und aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen.“ Diesen Satz kennen wir. Aber: 
Was zählt zu vollständigen Unterlagen? Der Lebenslauf ist 
klar – ein strukturiertes CV ist immer ein Must-have für deine 
Bewerbung. Auch mit einem Motivationsschreiben punktest 
du in der Regel bei Personalverantwortlichen – gerade weil 
Lebensläufe von Berufseinsteiger*innen oft eine hohe 
Ähnlichkeit aufweisen. Bei Arbeits- und Ausbildungszeug-
nissen kommt es auf die Relevanz an: Passen sie zu der 
ausgeschriebenen Position, lege sie jedenfalls bei. Unter-
streichen sie hingegen Skills, die weit weg von diesem Job 
sind, kannst du sie getrost weglassen. Versetze dich immer 
in den Arbeitgeber: Wie kannst du unterstreichen, dass 
du genau die Skills mitbringst, die sich das Unternehmen 
wünscht? Und wähle dann jene Bewerbungsunterlagen, die 
diese Kompetenzen und deine Motivation hervorheben.  

USP
Kennst du deine „Marke Ich“? Wenn du weißt, welches 
Set an Qualifikationen, Werten und Eigenschaften dich 
auszeichnet, hast du einen tollen Startvorteil im Bewer-
bungsprozess. Denn letztendlich geht es Arbeitgebern 
doch genau darum: Was lässt dich im Job glänzen? Welche 
Skills haben dir bei Projekten einen Vorsprung gebracht? 
Was führt dich zu Höchstleistungen? Je besser du dich 
selbst kennst, desto überzeugender wirst du auftreten. 
Wir im ZBP sind gerne dein Sparringspartner, um deine 
USP herauszufinden. Vielleicht ist z. B. unser Guided Self-
Assessment etwas für dich? Hier stehen deine Interessen, 
Stärken und Werte im Mittelpunkt – Grundpfeiler für deine 

„Marke Ich“. 

URLAUB 
Juhu, Urlaub! Egal, wie verliebt du in deinen Job bist, eine 
Auszeit und der Abstand vom Büro tun einfach auch gut. 
In Österreich hast du bei einer Vollzeit-5-Tage-Woche auf 
25 Arbeitstage bezahlten Urlaub pro Jahr Anspruch. Ganz 
besonderes Glück hast du, wenn dir dein Arbeitgeber 
sogar noch mehr Urlaubstage als Benefit oder Teil deines 
Gehaltspackages anbietet. Als Super-Mitarbeiter*in be-
denkst du bei der Urlaubsplanung immer etwaige Dead-
lines sowie allfällige To-dos und stimmst dich mit deinen 
Kolleg*innen und Vorgesetzten ab. Schließlich bist du 
ja wertvoll für das Unternehmen – und wenn du nicht da 
bist, fehlst du. 

BY THE WAY
U wie …

	› Ugli – einfach einmal googeln. Und bei Gelegenheit 
kosten! 

	› Unkraut – … war einmal. Heute lieber Beikraut.  
	› UNO – darf man auf eine +4 eine +4 legen? 



Neugierig? 

Finde heraus, ob wir 
zusammenpassen!

Deine Karrierechance als #windividual bei CMS

Du bist auf der Suche nach einem Job, der dir viel Gestaltungsspielraum und Entwicklungsmöglichkeiten bietet, 
bei dem aber auch das Miteinander und die Zusammenarbeit nicht zu kurz kommen? Dann nutze deine Chance 
und starte als #windividual in einer der größten internationalen Wirtschaftskanzleien durch! Wir bei CMS vereinen 
individuelles Wachstum mit außergewöhnlichem Teamspirit, ganz im Sinne unserer Werte: grow – flow – show

Wir halten, was wir versprechen:

„Ein tolles Praktikum, das ich so noch nirgendwo erlebt habe. Besonders 
cool war, dass ich dabei sowohl meine fachlichen Kompetenzen als auch 
meine Soft Skills verbessern konnte und viel für meine Zukunft mitnehme!“ 
 Simon, Praktikant

„In dieser motivierenden Atmosphäre und mit so hilfsbereiten Kolleg:innen 
kann man über sich hinauswachsen.“
 Lotta, Rechtsanwaltsanwärterin

„Als Partnerin und Co-Leiterin der Internationalen Arbeitsrechtspraxisgruppe 
bin ich beeindruckt von der kollaborativen Energie im Team und unserem 
globalen Netzwerk. Die Möglichkeit, innovative Ansätze zu verfolgen, 
begeistert mich genauso wie der Einsatz unserer Kanzlei für Diversität, 
Inklusion und Gleichberechtigung.“ 
 Daniela, Partnerin

 — Zusammenhalt, Humor und familiäres Arbeitsklima
 — Wertschätzung deiner Arbeitsleistung
 — Internationales Netzwerk mit höchster Expertise

My #windividual story

 — Vielfältige Karrierechancen 
 — Individuelle Aus- und Weiterbildungen 
sowie transparenter Karrierepfad
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„IN MEINEM LETZTEN BEWERBUNGSGESPRÄCH 
BIN ICH NACH MEINEN STÄRKEN GEFRAGT 
WORDEN. ICH WAR MIR SEHR UNSICHER, WAS 
ICH ANTWORTEN KANN. WAS KANN ICH HIER 
ANGEBEN, OHNE ZU DICK AUFZUTRAGEN?“

Hannah: Grundsätzlich versuchen Unternehmen mit der 
Frage nach deinen Stärken herauszufinden, ob du deine 
Persönlichkeit reflektieren kannst und eine gute Selbstein-
schätzung hast. Du solltest dir als Vorbereitung auf diese 
Frage unbedingt die Position, auf die du dich bewirbst, 
gut ansehen. Welche Anforderungen stellt das Inserat an 
die Bewerber*innen und welche deiner Stärken passen 

Du weißt nicht, wer dir mit deinen Fragen zu Bewerbung 
und Jobsuche weiterhilft? Wir sind für dich da! Unsere 

Beraterinnen Hannah und Julia beantworten deine Fragen 
ganz persönlich und mit extra viel Know-how. Komm 

gerne bei uns vorbei oder buche gleich einen Q&A-Termin.

Liebes ZBP Team

Maxe
 Julia

Hannah

besonders gut dazu? Denke dabei an persönliche sowie 
fachliche Stärken und bleibe auf jeden Fall bei der Wahr-
heit – so wie im ganzen Bewerbungsprozess. 

Wenn du deine Stärken beschreibst, überlege dir konkrete 
Beispiele dazu und formuliere aus, wie sich diese Stärke 
im Alltag – sei es beruflich oder privat – bereits gezeigt 
hat. Ein authentisches Mittelmaß zwischen Eigenlob und 
Bescheidenheit ist gefragt, um nicht „zu dick aufzutragen“. 
Du kannst dich selbstbewusst darstellen, aber zu viel 
Selbstdarstellung kann schnell arrogant wirken – bleibe 
also bei einer sachlichen und anschaulichen Darstellung 
deiner Stärken, um so Personalentscheider*innen von 
dir und deinem Fit mit der ausgeschriebenen Position 
zu überzeugen.

Text: Maxe Hagler,
Fotos: Alexander Kagan 
Collage-Elemente: Plot Twist, Youworkforthem

Will-bescheiden-bleiben-Studi



„ICH HABE EIN JOBANGEBOT, ABER EINE WEITERE 
SPANNENDE BEWERBUNG IST OFFEN. ICH WÜRDE 
EIGENTLICH GERNE DIE ANTWORT FÜR DIESE 
POSITION ABWARTEN, BEVOR ICH DEM ANDEREN 
JOBANGEBOT FIX ZUSAGE. WIE SOLL ICH HIER AM 
BESTEN VORGEHEN?“

Julia: Zuerst einmal: Herzliche Gratulation zu deiner 
Zusage! Du kannst bei einem konkreten Jobangebot den 
potenziellen Arbeitgeber durchaus um etwas Bedenkzeit 
bitten. Während dieser Bedenkzeit kannst du rasch bei 
dem zweiten Unternehmen im Rennen anrufen und nach-
fragen, bis wann du eine Rückmeldung erhalten wirst. In 
dem Telefonat ist es auch völlig okay mitzuteilen, dass 
du bereits die Zusage für einen anderen Job hast und 
deshalb relativ dringend eine Antwort bis zu einem be-
stimmten Datum brauchst. Noch ein Tipp: Auch wenn das 
Unternehmen vielleicht nachfragt und mehr über deine 
Zusage wissen möchte, musst du hier natürlich keine Infor-
mationen preisgeben! Das kann dein Geheimnis bleiben. 
Und wie überall im Leben: Eine wertschätzende, offene 
Kommunikation ist immer empfehlenswert! 

„ICH HABE BEI EINEM KARRIERE-EVENT EINIGE 
INTERESSANTE UNTERNEHMEN KENNENGELERNT, 
MIT DENEN ICH GERNE WEITER IN KONTAKT 
BLEIBEN WÜRDE. WIE SOLL ICH DIESE 
KONTAKTIEREN?“

Hannah: Es ist immer gut, Unternehmen persönlich ken-
nenzulernen – da bieten sich Karriere-Events besonders an. 
Es ist leichter, später den Kontakt mit einem Unternehmen 
zu vertiefen, wenn du bereits einen ersten, persönlichen 
Eindruck hinterlassen hast. Wenn du nun nach einem er-
folgreichen Networking- oder Karriere-Event mit vielen 
Eindrücken und Visitenkarten nach Hause gehst, bleibt 
oft die Frage: Was nun?

Ich empfehle dir, dich in einem ersten Schritt mit deiner 
Ansprechperson vom Karriere-Event auf LinkedIn zu ver-
netzen. Falls du auf LinkedIn nicht fündig wirst, aber eine 
Visitenkarte bekommen hast, sende ein paar Tage nach 
dem Gespräch eine nette E-Mail. Beziehe dich in deiner 
Nachricht kurz auf das Event, auf welchem das erste Ken-
nenlernen stattgefunden hat, um dich positiv abzuheben. 
Nun seid ihr vernetzt und könnt euch jederzeit wieder 
kontaktieren. Somit bleibst du in Erinnerung und hast 
vielleicht Vorteile bei deiner Jobsuche!

Wie-tun-mit-Alternativen-Studi Wo-beginne-ich-Studi

zbp.at

Careers 
start here.



TAKE THE CHANCE. LEAVE THE EXCUSE.”

40

ICH MACHE MIR

V I E L E  W U  A L U M N I  V E R -
S C H L Ä G T  E S  R A U S  I N  D I E 
W E L T .  W I R  H A B E N  B E I  5  V O N 
I H N E N  N A C H G E F R A G T ,  W I E 
E S  I S T ,  I N   …  Z U  L E B E N .



Markus Lejsek 

Position
Advisor für Resource  
Mobilization, horizont3000

Branche Entwicklungszusammenarbeit

Studium IBW, WU Wien

Im Land seit 2022

WARUM?
Es war immer schon mein Wunsch, einer sinnvollen und 
gleichzeitig spannenden beruflichen Tätigkeit nachzugehen. 
Der Non-Profit-Sektor im globalen Süden, aber auch in 
Österreich, bietet die idealen Voraussetzungen dafür. 
Gerade als junge Person kann man in diesem Bereich in 
der eigenen Karriere Verantwortung übernehmen, viel 
Neues lernen und wichtige Erfahrungen machen. 

WIE?
Bereits während und nach meinem IBW-Studium an der 
WU Wien war ich im Fundraising tätig und konnte mir auf 
diese Weise ein Profil aufbauen. Jedoch wurde mit der Zeit 
mein innerer Drang, ins Ausland zu gehen, immer stärker. 
Als ich dann durch horizont3000 auf eine offene Stelle als 
Fundraising Advisor einer ugandischen Frauenorganisation 
aufmerksam wurde, war sofort mein Interesse geweckt. 
Ich bewarb mich und war wirklich sehr glücklich, als ich 
etwa 1 Jahr später erstmals ugandischen Boden betrat. 

WAS?
Ich bin für horizont3000, eine österreichische Non-Profit-
Organisation, die auf nachhaltige Entwicklungszusam-
menarbeit spezialisiert ist, in Uganda im Einsatz. Dabei 
berate ich ausgewählte lokale Organisationen hinsichtlich 
ihrer Strukturen und Kapazitäten im Fundraising. Unser 
Ziel und Anspruch sind, die Organisationen langfristig zu 
stärken, sodass in Zukunft keine externe Unterstützung 
benötigt wird. Ich versuche stets, den Wissenstransfer 
in den Vordergrund zu stellen und nicht die Tätigkeit 
anderer zu ersetzen. Das macht große Freude und schafft 
Zufriedenheit. 

WO?
Ich wohne und arbeite in Kampala, der Hauptstadt Ugandas. 
Kampala ist eine aufregende Stadt mit vielen Freizeit-
möglichkeiten und vergleichbar guter Sicherheitslage. 
Uganda allgemein wird nicht umsonst als „The Pearl of 
Africa“ bezeichnet: beeindruckende Tierwelt in zahlrei-
chen Nationalparks, atemberaubende Landschaften und 
herzliche Menschen machen das Land einzigartig.

Kampala-Tipps
Bitte ja: Die Schönheit und Vielfalt des Landes erkunden. 
Uganda ist reich an kulturellen, sozialen und ökologischen 
Schätzen und somit immer eine Reise wert.

Lieber nicht: Besserwisserisch agieren. Gerade Expats 
sind manchmal der Meinung, alles besser zu wissen und 
zu verstehen als Einheimische. Der Lebensalltag bringt sie 
dann rasch auf den Boden der Tatsachen zurück. 

Nach der Arbeit: Gehe ich zum Sport oder treffe meine 
ugandischen und internationalen Freund*innen. Langweilig 
wird es in Kampala nie. 

Kampala, Uganda

Fotos: Melani Stanimirovic, iStockphoto,  
(Gegenüberliegende Seite) Youworkforthem, Plot Twist
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WARUM? 
Für mich war immer klar, dass ich gerne ins Ausland gehen 
möchte, idealerweise in ein englischsprachiges Land. Nach 
meinem Studium habe ich in Wien im Consulting zu arbeiten 
begonnen und mich schrittweise auf die Compliance-
Beratung im Finanzsektor spezialisiert. Die USA und im 
Speziellen New York, als das wohl bedeutendste Finanz-
zentrum, hatten einen besonderen Reiz. Zusätzlich hat 
dann auch die Karriereentwicklung meines Mannes die 
Übersiedlung in die USA vorangetrieben. 

WIE? 
Ich habe mich bei PwC über unternehmensinterne Prozesse 
beworben und so den beruflichen Schritt ins Ausland 
gewagt. Ursprünglich wusste ich nicht, ob es nur 1 oder 
2 Jahre sein sollen. Mittlerweile bin ich seit über 4 Jahren 
in den USA und fühle mich sehr wohl. Dieses Land hat 
unglaubliche private und auch berufliche Möglichkeiten 
zu bieten. 

WAS? 
Ich arbeite als Senior Managerin im Consulting. Ich berate 
vor allem große amerikanische und internationale Finanz-
institute in den Bereichen Anti-Geldwäsche und Sankti-
onen. Der Job ist sehr abwechslungsreich mit spannenden 
Herausforderungen und beeindruckenden Kunden. 

WO? 
Ich bin Anfang 2020 mit 2 Koffern bepackt – da ahnte ich 
noch nicht, dass kurz darauf eine weltweite Pandemie 
das Leben auf den Kopf stellen würde – zuerst nach NYC, 
da viele der großen amerikanischen Banken dort ange-
siedelt sind. Die ersten Termine in Midtown und an der 
Wall Street waren sehr beeindruckend. New York ist eine 
tolle Stadt – ich habe mich sehr schnell eingelebt und ein 
Kulturschock war kaum spürbar. Im Sommer 2023 ging es 
dann nach Chicago, Illinois. Eine wunderbare Stadt mit 
tollem Freizeitangebot. Ein Fun Fact ist, dass ich über die 
WU vor über 10 Jahren mein Auslandssemester in Illinois 
gemacht habe – wer hätte damals gedacht, dass es mich 
wieder hierher verschlagen würde!  

Chicago, USA

Chicago-Tipps
Bitte ja: Viel reisen und das Land erkunden. Chicago hat besonders im Sommer 
viel zu bieten – Kultur, Sport, Restaurants und es gibt Dutzende Straßenfeste. 
Unbedingt mit den Leuten plaudern und einfach offen sein. Ich finde es auch 
ganz toll, dass sich alle mit dem Vornamen ansprechen, sowohl privat als 
auch im Berufsalltag. 

Lieber nicht: In den USA sind eine positive Einstellung und Flexibilität be-
sonders wichtig. Grantig sein oder jammern kommt vor allem im Mittleren 
Westen oft nicht so gut an. 😊

Nach der Arbeit: In New York gibt es viele spannende kulturelle Events 
und eine Vielzahl an Restaurants. In Chicago profitiere ich von der Nähe zum 
Michigan See, an dem es tolle Radwege und Tennisplätze gibt. 

Sandra Neunteufl

Position Senior Manager, PwC

Branche Consulting

Studium
Bachelor BW & WiRe, WU Wien; 
Master BW, Uni Wien

Im Land seit 2020

Fotos: Sandra Neunteufl Collage-Elemente: Youworkforthem, Plot Twist



ALUMNI INTERNATIONAL

careers.mars.com

„ Bereits während meines Studiums hab ich als  
 Werkstudentin bei Mars Austria viele wertvolle  
 praktische Erfahrungen gesammelt und viele spannende  
 Aufgaben mit hoher Eigenverantwortung übernommen. 

 Besonders die Zusammenarbeit mit einem so jungen,  
 internationalen und ambitionierten Team macht extrem  
 viel Spaß und motiviert mich. 

 Und den Festeinstieg im Sales nach meinem Master  
 hab ich mir auch schon gesichert.“

Mach’s wie Isi! 
Starte deine Mars-Karriere.   
Während des Studiums.



WIE SIE MIR GEFÄLLT.
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Julia Thallinger

Position
Innovation & Technology Officer, 
Advantage Austria

Branche Consulting

Studium
BW, WU Wien;  
General Management, JKU

Im Land seit 2021

WARUM?
Der Wunsch, einmal im Ausland zu leben und zu arbeiten, 
wurde mir wohl bereits von klein auf mitgegeben – mein Papa 
war beruflich viel im Ausland unterwegs, was letztendlich 
auch dazu führte, dass wir als Familie von Deutschland 
nach Österreich umzogen (ja, auch da gibt’s kulturelle 
Schock-Momente). Nach Auslandspraktikum in Kanada 
und Auslandssemester in Thailand war es klar, dass ich 
früher oder später auch selbst mal langfristig im Ausland 
landen werde.	

WIE?
Durch mein Auslandssemester in Bangkok, Thailand hatte 
ich bereits Asienerfahrung – als ich dann eine Stellenanzeige 
eines österreichischen Unternehmens für eine Position in 
Bangkok sah, war klar: Da muss ich mich bewerben. Und 
so ging es dann 2017 für die steirische Firma Anton Paar 
als Deputy General Manager nach Bangkok, um dort eine 
neue Niederlassung mit aufzubauen und die „Finance & 
Admin“-Abteilung zu leiten. Als einziger Expat eine große, 
aber auch sehr erfüllende Herausforderung.

WAS?
Nach Positionen in österreichischen Unternehmen mit 
hohem Exportbezug berate ich mittlerweile genau solche 
Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland – und zwar als 
Innovation & Technology Officer am österreichischen Au-
ßenwirtschaftscenter in Singapur. Wenn man selbst mal 
einen solchen Expansionsschritt mitbegleitet hat, versteht 

man genau, welche Schwierigkeiten, Chancen und Fragen 
ein solcher mit sich bringt. Zusätzlich bin ich im regen 
Austausch mit der österreichischen, aber auch lokalen 
Universitäts- und Start-up-Landschaft, betreue politische 
sowie Unternehmensdelegationen, vertrete Österreich 
bei EU-Meetings und anderen diplomatischen Events mit 
Schwerpunkt Science & Technology und organisiere fach-
spezifische Veranstaltungen und Konferenzen.

WO?
Ich lebe mittlerweile in Singapur – die saubere, strukturierte 
und durchorganisierte Stadt ist ein kompletter Kontrast 
zum chaotischen, schmutzigen, lauten, aber auch char-
manten Bangkok. Wie das Schicksal so wollte, traf ich 
hier auch meinen österreichischen Partner wieder, mit 
dem ich 6 Jahre zuvor im gleichen Unternehmen, aber 
unterschiedlichen Ländern, arbeitete – im Ausland merkt 
man schnell, die Welt ist klein!

Singapur

Singapur-Tipps 
Bitte ja: Die vielen grünen Flecken in Singapur ge-
nießen (Singapur ist eine der grünsten Großstädte der 
Welt) – und wenn man zur Abwechslung mal wieder 
etwas „reales“ Asienfeeling benötigt, dann einfach ins 
Flugzeug springen, denn von Singapur aus ist man in 
kürzester Zeit praktisch überall. Meine Favoriten sind 
Thailand und Vietnam.

Lieber nicht: Eine der vielen Regeln in Singapur brechen 
– von Kaugummi kauen über Mohnstrudel mit ins Land 
bringen. Bei über 100.000 Überwachungskameras im 
Staat sollte man hier lieber vorsichtig sein.

Nach der Arbeit: Von Spaziergängen entlang am Fluss, 
durch die Marina Bay oder im botanischen Garten zu 
den zahlreichen Cocktail-Bars (praktischerweise befindet 
sich eine der schönsten bei uns im Bürogebäude – die 
Atlas Bar im Great-Gatsby-Style) oder lokalem Essen 
in einem der vielen Hawker Center – je nach Lust und 
Laune.

Fotos: Julia Thallinger, 
Collage-Elemente:  
Youworkforthem, Plot Twist



WARUM?
Die Welt zu erleben, zu lernen und Teil von Verände-
rungen und Wachstum zu sein – das war schon immer 
mein Traum. Und durch meine Faszination für globales 
Marketing, Medien und Technologie hat es mich schon 
immer ins Ausland gezogen. Meine Frau Stephanie und ich 
haben uns nach Abschluss unseres Studiums entschieden, 
den Schritt zu wagen, unsere Rucksäcke zu packen und 
vorerst nach Singapur, einem globalen Hub in Asien, zu 
gehen – ohne Jobs in der Tasche. Innerhalb kürzester Zeit 
fanden wir beide eine Anstellung und blieben 10 Jahre 
länger als geplant. Doch unsere Reiselust geht immer 
weiter – 2023 sind wir nun in San Francisco, USA gelandet.

WIE?
Mein Weg ins Ausland und die USA war von vielfältigen 
internationalen Erfahrungen geprägt. Angefangen von 
einem Praktikum in Budapest und Sommeruniversität in 
Vietnam, gefolgt von einem Auslandssemester in Van-
couver und schließlich Jobs in Singapur, wo ich dann auch 
zu YouTube kam. Diese Erlebnisse haben mich nicht nur 
persönlich weiterentwickelt, sondern mir auch wertvolle 
Einblicke in verschiedene Kulturen und Arbeitsweisen 
ermöglicht.

WAS?
Heute bin ich als Senior Marketing Manager bei YouTube 
(Google) in San Bruno tätig und leite im Bereich „Brand, 
Social & Influencer Marketing“ die Entwicklung und Umset-

zung internationaler Strate-
gien, vor allem mit Blick auf 
Asien. Schon während des 
Studiums an der WU konnte 
ich erste Berufserfahrung 
im digitalen Marketing und 
der Beratung sammeln. Und 
in Singapur habe ich mich 
dann sehr in Markenfüh-
rung, digitales Marketing 
und die sehr vielfältigen 
Märkte in Asien vertieft.

WO?
Ich lebe mit meiner Familie in San 
Mateo, einer sehr netten Stadt 
mit 100.000 Einwohner*innen, 
und arbeite im Hauptquartier 
von YouTube in San Bruno, etwa 
30 Minuten südlich von San Fran-
cisco in Kalifornien.

San-Francisco-Tipps
Bitte ja: Die USA sind sehr vielseitig, daher ist es wichtig, 
Offenheit mitzubringen, um die Vielfalt entdecken und 
genießen zu können. Und am besten immer mehrere 
Schichten bringen, da die Temperaturen gerne um ein 
paar Grad schwanken. Vor allem San Francisco liegt 
gerne im Nebel, während auf der Halbinsel strahlendes 
Sommerwetter herrscht.

Lieber nicht: Erwarten, dass die USA das Land der 
unbegrenzten Freiheit und mangelnden Bürokratie sind. 
Es gibt hier noch Schecks und viele Formulare, aber es 
wird einem überall sehr freundlich und höflich weiter-
geholfen.

Nach der Arbeit: Verbringe ich gerne Zeit mit meiner 
Familie und Freund*innen. Wir gehen wandern, fahren 
zur nahen Pazifikküste und erkunden die wunderschöne 
Natur der Bay Area. Neben meiner beruflichen Tätigkeit 
engagieren meine Frau und ich uns für die Erforschung 
seltener Krankheiten. Unser Sohn Max leidet an der 
Alexander-Krankheit, einer seltenen neurodegenerativen 
Erkrankung, für die es keine Heilung gibt. 

Thomas Wagner

Position
Senior Marketing Manager, 
Social & Influencer, YouTube 

Branche Technologie

Studium IBW, WU Wien

Im Land seit 2023

San Francisco, USA

Fotos: Thomas Wagner  
Collage-Elemente: Youworkforthem, Plot Twist
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Patricia Rinke

Position Investment Manager, AfricInvest

Branche Venture Capital

Studium IBW, WU Wien

Im Land seit 2020

WARUM?
Meine Affinität zu Tunesien wurde während meiner Urlaube 
als Kind geweckt, somit wusste ich bereits während meines 
Bachelors an der WU, dass ich gerne in Afrika arbeiten 
würde. Für meinen Master ging ich nach Frankreich, das 
wirtschaftlich und kulturell vor allem Nord- und Westaf-
rika nahesteht. Mein Ziel war es immer, mein Privileg, in 
einem wohlhabenden Land wie Österreich aufgewachsen zu 
sein, dazu zu nutzen, Menschen in weniger privilegierten 
Regionen zu helfen.

WIE?
Nach meinem WU Abschluss ging ich für 3 Jahre nach 
Paris. Ich blieb für 1 Jahr am HEC Paris, gefolgt von 
einem Gap-Year mit 2 Praktika. Ich war mir von Anfang 
an sicher, dass ich mein zweites Praktikum in Nordafrika 
machen möchte, und fand durch Zufall eine Stelle im 
Innovationsfonds von AfricInvest. Nach einem letzten 
Masterjahr an der ENS Ulm in Paris ging ich zurück nach 
Tunis für eine Festanstellung. 

WAS?
Unser Innovationsfonds investiert in Start-ups in ganz Afrika. 
Meine Rolle als Investment Manager ist es, Start-ups zu 

identifizieren und unserem 
Investment-Komitee vor-
zustellen. Wir investieren 
in verschiedenste Sek-
toren, was meinen Job 
sehr spannend macht: 
F inTech,  E-Commerce, 
SaaS, HealthTech, EdTech, 
AgriTech etc. Mein Alltag 
ist sehr vielfält ig:  Ich 
muss sowohl Networking 
betreiben als auch Daten 
analysieren und meine 
Portfol io-Start-ups be-
treuen.   

WO?
Meine Wohnung befindet sich im Norden der Hauptstadt 
Tunis, nicht weit vom Meer und des Nachtlebens. Das alte 
Stadtzentrum (die „Medina“) ist zwar ein schöner Ort, 
aber sehr belebt und im Sommer sehr heiß. Ich verbringe 
allerdings ein Drittel meiner Zeit auf Reisen, da meine 
Stelle ganz Afrika abdeckt. Am öftesten findet man mich 
in Kenia oder Südafrika, aber unsere Trips bringen mich 
auch nach Nigeria, Ghana, Marokko ...

Tunis-Tipps 
Bitte ja: Tunesier*innen über ihr Land fragen. Das Land 
bietet so viel mehr als All-inclusive-Hotelurlaub – die 
Tunesier*innen sind sehr stolz auf die reiche Geschichte 
ihres Landes, das im Mittelpunkt vieler geschichtlicher 
Ereignisse und globalen Handels stand. Außerdem 
gibt es Strand, Natur, Wüste, Bauwerke, Museen und 
sehr gutes Essen!

Lieber nicht: Die Sahara oder die Ruinen von Karthago 
im Sommer besuchen – 40+ Grad sind einfach zu heiß! 
Man muss auch verstehen, dass Tunesier*innen einen 
mediterranen Lebensstil leben und daher im Sommer 
generell Energie gespart wird. Banken und Behörden 
schließen dann schon zu Mittag.

Nach der Arbeit: Gehe ich gerne mit Kolleg*innen auf 
ein Bier in eine Strandbar oder ein Restaurant. Es gibt 
jedes Jahr neue Hotspots, denn die Tunesier*innen 
lieben Abwechslung!

Tunis, Tunesien

Fotos: Patricia Rinke,  
Collage-Elemente:  
Youworkforthem,  
Plot Twist
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Erfahre mehr über deinen 
Karrierestart bei uns - 
Besuche uns auf der 
Career Calling (Stand B3)

Fotos: Patricia Rinke,  
Collage-Elemente:  
Youworkforthem,  
Plot Twist
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Wir sind Helden

WU BACKGROUND?
Die WU war sicher einer der Grundsteine für unseren Weg. 
Hier haben wir nicht nur das nötige Business-Basiswissen 
erlangt, sondern auch essenzielle organisatorische Fä-
higkeiten, die uns nach wie vor helfen, unsere Projekte 
zu managen. Besonders wertvoll war das Netzwerk, das 
wir an der WU aufgebaut haben: Durch zahlreiche Events, 
Workshops und Networking-Sessions konnten wir be-
deutende Kontakte knüpfen, die uns ungeahnte Türen 
eröffnet haben. Auch Praktika und Projektarbeiten mit 
Unternehmen haben uns das Selbstvertrauen gegeben, 
groß zu denken und groß zu handeln.

GRÖSSTES HIGHLIGHT? 
Das größte Highlight war definitiv der Start von Damn 
Plastic und die Eröffnung unseres ersten Stores in Salzburg. 
Auch der erste Franchisenehmer in Slowenien war ein 
großer Moment. Aber um ehrlich zu sein, hat jede Phase 
ihre eigenen Highlights – so klein sie am Anfang auch sind: 
vom Einpacken des ersten Online-Päckchens bis hin zu mitt-

lerweile großen 
Au f t rägen  und 
Leistungen. Und 
auch die Eigenent-
wicklung und das 
Mindset, das mit 
dem Unternehmen 
und den Verände-

rungen wächst, sind ein Highlight. Wir sind so hungrig 
geworden, dass wir inzwischen 3 weitere Unternehmen 
gegründet haben. 

MÜHSAMSTES LOWLIGHT? 
Es gibt immer wieder Herausforderungen in unserem Start-
up-Leben – doch sie haben uns gelehrt, immer nach vorne 
zu blicken und kreative Lösungen zu finden. Der erste 

ÜBER DAMN PLASTIC
Damn Plastic bietet eine große Auswahl an Produkten, 
die aus Müll hergestellt werden, zur Reduzierung von 
Müll beitragen oder vollständig plastikfrei sind. Ziel ist es, 
alltägliche Produkte – von Taschen über Zahnpasta bis hin 
zu Trinkflaschen – durch sogenannte Impact-Produkte zu 
ersetzen. So kann man weiterhin leben wie bisher – aber 
umweltfreundlicher. Aktuell gibt es 5 Impact-Stores sowie 
Online-Shops mit über 200 kooperierenden Unternehmen.

START-UP

STECKBRIEF STEPHANIE
	› Alter: 34
	› Studium: BW, WU Wien

STECKBRIEF VICTORIA
	› Alter: 35
	› Studium: BW, WU Wien

Fotos: Erste Bank 
(rechts oben), 
Damn Plastic  
(links unten)

Sie sind jung, innovativ und motiviert, die Welt zu verändern! Vorhang auf für das Start-up Damn 
Plastic, das von den WU Absolventinnen Victoria Neuhofer und Stephanie Sinko gegründet wurde.

Lockdown während der Pandemie war zum Beispiel ein 
großes Lowlight. Nach nur 3 Monaten mussten wir unsere 
Stores schließen – ein heftiger Schlag und eine Zeit voller 
Unsicherheiten. Doch anstatt uns davon unterkriegen zu 
lassen, haben wir innerhalb 1 Woche einen Online-Shop 
auf die Beine gestellt. Gleich nach dem Lockdown wurden 
neue Stores eröffnet sowie weitere Standbeine und B2B-
Projekte aufgebaut. Diese Erfahrung hat uns gezeigt, wie 
anpassungsfähig und entschlossen wir sind. 

ZUKUNFTSVISION?
Unser Plan? Ganz einfach: World-Damn-ination. Wir wollen 
Damn Plastic als führende Marke für nachhaltige Konsum-
güter etablieren und unser Konzept mittels Franchise 
weltweit verbreiten. Wir haben bereits Anfragen aus aller 
Welt, doch gut Ding braucht Weile. Unser Ziel ist es, in 
jeder Stadt einen „Damn Plastic“-Impact-Store zu haben, 
um so allen Menschen den Zugang zu ermöglichen. Mit 
Hilfe unserer Kund*innen möchten wir Gutes tun und 
WIRKLICH etwas bewegen.

Zusammengestellt von: Karin Kwapień
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Studien- und Praxisliteratur sowie Skripten • 
Romane und Sachbücher • Kopierkarten • 
drucken und kopieren • Bindeservice • 
facultas.club App

facultas.mbs an der WU
Fachbuchhandlung für Recht, 
Wirtschaft  und Steuern

Welthandelsplatz 1, Gebäude D2, Top 1
1020 Wien

Tipp: Direkt vor Ort an der WU Bücher für 
Studium und Praxis kaufen!

Studien- und Praxisliteratur sowie Skripten • Studien- und Praxisliteratur sowie Skripten • Studien- und Praxisliteratur sowie Skripten • 

Jetzt downloaden

& Startguthaben

sichern!

ist prüfungsrelevant  �
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Coming up
1 6 . 1 0 . 2 0 2 4  

CAREER CALLING 
Komme im Oktober auf DAS Event für deine Karriere 
und triff Arbeitgeber aus über 15 Branchen live in der 
Messe Wien. Schaue dich um, hole dir Hintergrundinfos 
und sammle Best-Practice-Tipps für den Jobeinstieg – au-
ßerdem warten hunderte Jobchancen!

0 3 . – 0 5 . 1 2 . 2 0 2 4  /  2 0 2 5  f f . 
CAMPUS-
RECRUITING-DAY 
Führe erste Job-Interviews direkt am Campus WU oder 
lerne Arbeitgeber bei Bowling & Co informell kennen. 
Bewirb dich einfach mit deinem CV! Beim Dezember-Special 
JUS+ TeaTime gibt es speziell für Wirtschaftsjurist*innen 
Gelegenheit zum Networken. 

F R Ü H J A H R  2 0 2 5 

CAREER ACADEMY
Werde in wenigen Wochen zum Bewerbungs-Profi. Wähle 
deine Module aus Gruppentrainings, Skill-Labs und indi-
viduellen Beratungen aus und lasse dir durch den Bewer-
bungsdschungel helfen. Im Rahmen von Networking-Events 
können außerdem erste Kontakte mit Arbeitgebern 
geknüpft werden.

DIE LETZTE SEITE

1 6 . 0 1 . 2 0 2 5  /  1 8 . 0 3 . 2 0 2 5

PRAKTIKUMSTAG
Wir laden Arbeitgeber ins LC-Forum! Verschaffe dir einen 
Überblick über den Arbeitsmarkt oder sprich mit Unter-
nehmen über Einstiegsmöglichkeiten. Der Praktikumstag 
bietet dir DEN Kick-Start zum ersten Studijob oder Prak-
tikum.  

0 9 . 0 4 . 2 0 2 5  

LANGE NACHT DER 
UNTERNEHMEN 
Erlebe Arbeitgeber hautnah und erhalte exklusive Ein-
blicke! Nach einem Kick-off im Wiener Rathaus geht’s per 
Shuttle-Bus direkt in die Büros oder Filialen. Ein After-
Event-Drink sorgt für einen entspannten Ausklang. Make 
a night of it! 

Zusammengestellt von: Karin Kwapień 
Collage-Elemente: Plot Twist, Youworkforthem

Guided Self-Assessment
Unsicher, wohin deine Karrierereise gehen soll? 
In unserem Guided Self-Assessment finden wir 
anhand deiner Stärken, Interessen und Werte 
gemeinsam heraus, welche Laufbahn zu dir passt. 

Coaching

Du hast das Gefühl, zu viele Optionen oder gar 

keinen Plan zu haben? Unsere Expert*innen be-

gleiten dich zu mehr Klarheit, neuen Erkenntnissen, 

Entscheidungen und entwickeln mit dir passende 

Vorgehensweisen für deine nächsten Karriereschritte.

Career-Q&ACV-Check? Fragen zum Arbeitsmarkt? Tipps zur Vorbereitung auf ein ZBP Event? Komm zu unserem Career-Q&A – wir nehmen uns Zeit für deine individuellen Themen.


